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über die Scansoftware BCS2 der IWC in 
den elektronischen Lesesaal eingespielt. 
Dort können sie dann mittels der grund-
legenden bibliografischen Daten recher-
chiert und aufgerufen werden.

Zugriff gemäß UrhWissG

Die diesem elektronischen Lesesaal zu-
grunde liegende Software MyBib eL er-
möglicht dabei nicht nur die Anzeige der 
gescannten Publikationen mit den übli-
chen Funktionen einer digitalen Biblio-
thek und die Recherche, sie beschränkt 
und überwacht auch den Zugriff der 
Nutzer/-innen gemäß §60e des Urhe-
berrechts-Wissensgesellschafts-Geset-
zes (UrhWissG). Greifen die Nutzer/-in-
nen innerhalb des Gebäudes des IAI auf 
den elektronischen Lesesaal zu, können 
sie das Werk komplett anschauen und je 
Sitzung bis zu zehn Prozent des Werkes 
ausdrucken. Erfolgt der Zugriff von au-
ßerhalb des Gebäudes des IAI können 
sie pro Sitzung nur zu zehn Prozent des 
Werkes anschauen.1  

Aufgrund der Regelungen des  
UrhWissG haben die Wissenschaft-
ler/-innen, die nicht persönlich ins IAI 
kommen können, zwar keinen Zugang 
zu der vollständigen digitalen Version 
der im Projekt gescannten Publikatio-
nen. Sie können sich aber vor einer Be-
stellung per Fernleihe oder eines Er-
werbs der Publikation einen Überblick 
über den Inhalt des Werks machen und 
einzelne Passagen an ihrem Rechner 
lesen.

Der elektronische Lesesaal

Neben den konventionellen Methoden 
der Bereitstellung von Publikationen 
für die Wissenschaftler/-innen ist der 
elektronische Lesesaal eine wichtige, 
innovative Komponente der Informati-
onsinfrastruktur in einem transnationa-
len Forschungsnetzwerk wie Mecila. Er 
nutzt effektiv und sicher die Möglich-
keiten, die das UrhWissG für die elekt-
ronische Zugänglichmachung von noch 
urheberrechtsbehafteten Publikatio-
nen bieten und ist so ein erster Schritt 
auf dem Weg zu einer zeitgemäßen 

digitalen Bereitstellung von Informati-
onsträgern in transnationalen Verbund-
projekten. Ein weiterer Schritt zu einer 
leichteren und komfortableren Zugäng-
lichmachung auch urheberrechtsbehaf-
teter Werke durch Bibliotheken wird 
aber erst möglich sein, wenn die rechtli-
chen Beschränkungen durch die Politik 
weiter abgebaut werden.

Christoph Müller;
Ibero-Amerikanisches Institut Stif-

tung Preußischer Kulturbesitz, Berlin

1 Um sicherzustellen, dass die Nutzung des 
elektronischen Lesesaals nicht kommer-
ziell und nur zum wissenschaftlichen 
Gebrauch erfolgt, erhalten nur die aktiven 
Wissenschaftler/-innen von Mecila Zu-
gangsdaten. Vor der Bereitstellung dieser 
Daten werden sie entsprechend schriftlich 
über die Rechtslage belehrt. Außerdem 
müssen sie eine entsprechende Erklärung 
unterzeichnen und abgeben.

Dr. Christoph Müller ist stellvertre-
tender Direktor der Bibliothek des 
Ibero-Amerikanischen Instituts 
Stiftung Preußischer Kulturbesitz. 
Müller leitet dort das Referat Digi-
tale Bibliothek und IT-Infrastruktur 
und ist Länderreferent für Kolum-
bien, Venezuela, Zentralamerika 
und die spanischsprachige Karibik. 
Er studierte Romanische Philologie 
und Kunstgeschichte an der RWTH 
Aachen und promovierte in roma-
nischer Literaturwissenschaft. Die 
Ausbildung zum wissenschaftli-
chen Bibliothekar absolvierte er 
am Ibero-Amerikanischen Institut 
und der Bayerischen Bibliotheks-
schule. Müller ist Principal Inves-
tigator im Mecila – Maria Sibylla 
Merian International Centre for 
Advanced Studies in the Humani-
ties and Social Sciences Convivia-
lity-Inequality in Latin America. Er 
ist Vizepräsident des Europäischen 
Netzwerks für Information und Do-
kumentation über Lateinamerika 
REDIAL (Red Europea de Infor-
mación y Documentación sobre 
América Latina).

Nachrichten

Neue Website der  

IAML Deutschland 

Berlin. Die Ländergruppe Deutschland 
der International Association of Music 
Libraries, Archives and Documentation 
Centres (IAML Deutschland e.V.) prä-
sentiert sich seit dem 2. Dezember 2020 
mit einem neuen Internetauftritt unter 
www.iaml-deutschland.info. Neben an-
sprechend strukturierten Inhalten und 
Registerkarten werden erstmalig alle in-
stitutionellen Mitglieder aufgeführt. Die 
Anmeldung für neue Mitglieder ist nun 
mit einem Online-Formular möglich. 
Neu ist zudem die Registerkarte Koope-
rationen. Hier werden regelmäßig neu 
hinzukommende Partnerschaften wie 
zum Beispiel mit dem Deutschen Biblio-
theksverband oder mit dem Deutschen 
Musikrat ergänzt. Mit dem Relaunch 
der Website wünscht sich der Vorstand 
der IAML Deutschland einen nachhalti-
gen Beitrag zur stärkeren Wahrnehmung 
der Mitglieder in der musikkulturellen 
Landschaft zu leisten.

Offener Brief an Bundeskanzlerin

Berlin. Damit die Bildungschancen so-
wie die kulturelle und gesellschaftliche 
Teilhabe junger Menschen in Pandemie-
zeiten gewährleistet bleiben, haben die 
Bundesvereinigung Kulturelle Kinder- 
und Jugendbildung, der Deutsche Büh-
nenverein, der Deutsche Bibliotheks-
verband, der Deutsche Museumsbund 
sowie der Bundesverband Museumspä-
dagogik Ende November 2020 in einem 
offenen Brief an die Bundeskanzlerin so-
wie die Ministerpräsidenten der Länder 
ihre Kooperationsexpertise, ihre Fach-
kräfte sowie ihre Räume angeboten. In 
dem Brief heißt es: »Als öffentlich geför-
derte Kultur- und kulturelle Bildungs-
einrichtungen möchten wir aktiv einen 
Beitrag zu den Bildungschancen der 
Kinder und Jugendlichen in Pandemie-
zeiten und unter Pandemiebedingungen 



030

FOYER NACHRICHTEN

Ausschreibung aller dbv-Kommissionen 
sowie der drei gemeinsamen  
Kommissionen des dbv und VDB
Der Deutsche Bibliotheksverband (dbv) schreibt seine 

Kommissionen für eine weitere dreijährige Amtszeit aus. 

Darüber hinaus unterhält er mit dem Verein Deutscher Bi-

bliothekarinnen und Bibliothekare (VDB) drei gemeinsame 

Kommissionen, die ebenfalls für eine weitere dreijährige 

Amtszeit ausgeschrieben werden. 

Die Berufung der Mitglieder erfolgt je nach Kommission 
durch den Bundesvorstand des dbv oder gemeinsam durch 
die Vorstände des dbv und des VDB zum 1. Juli 2021. Eine 
Verlängerung der Amtszeit der bisherigen Kommissionsmit-
glieder ist bei den drei gemeinsamen dbv/VDB-Kommissio-
nen unbegrenzt möglich, bei den dbv-Kommissionen ist sie 
einmalig möglich. Die Mitglieder aller Kommissionen sollten 
Expertinnen und Experten mit Praxiserfahrung sein und so-
wohl aus Wissenschaftlichen als auch aus Öffentlichen Bib-
liotheken kommen.

Die Kommissionen des dbv:

• Kommission Bestandserhaltung
• Kommission Bibliothek und Schule
• Kommission Erwerbung und Bestandsentwicklung
• Kommission Fahrbibliotheken
• Kommission Interkulturelle Bibliotheksarbeit / Diversität
• Kommission Kinder- und Jugendbibliotheken
• Kommission Kundenorientierte Services
• Kommission Provenienzforschung und -erschließung
• Rechtskommission

Die gemeinsamen dbv/VDB-Kommissionen:

• Baukommission
• Kommission Informationskompetenz
• Managementkommission

Die Aufgaben aller Kommissionen sind:

• Bibliothekarische Facharbeit für das gesamte deutsche 
Bibliothekswesen im jeweiligen fachlichen Rahmen – die 
Arbeit umfasst alle Bibliothekssparten

• Beratung von Bundesvorstand, Bundesgeschäftsstelle 
und Beirat des dbv beziehungsweise des Vorstandes des 
VDB. Eine enge Kooperation wird durch jeweils eine/n An-
sprechpartner/-in im Bundesvorstand und in der Bundes-
geschäftsstelle des dbv gewährleistet.

• Kontakte und Ansprechbarkeit für Politik und Verwaltung 
in spezifischen Fachfragen in Abstimmung mit der Bun-
desgeschäftsstelle des dbv

• Erarbeitung von Gutachten beziehungsweise Vermittlung 
von Expertinnen und Experten

• Anregung und Durchführung von Fortbildungs- 
veranstaltungen

• Kommunikation und Diskussion der Arbeitsergebnisse 
mit der nationalen und internationalen Fachöffentlich-
keit über analoge und digitale Kanäle

• Beteiligung an nationalen und internationalen Konferenzen
• Anregung von Projekten
• Pflege eines Expertendatenbankpools
• Initiierung von Publikationen
• Zusammenarbeit mit anderen Kommissionen des dbv, des 

VDB sowie anderen nationalen und internationalen Fach-
gremien des Bibliothekswesens 

Die Kommissionsmitglieder haben die Rolle beratender Ex-
pertinnen und Experten; sie sind die Multiplikatoren ihrer Ar-
beitsergebnisse in die Fachöffentlichkeit. Die Kommissions-
mitglieder arbeiten sowohl auf eigene Initiative als auch für 
Aufträge aus dem Bundesvorstand und der Bundesgeschäfts-
stelle des dbv und des Vorstandes des VDB. Sie vereinbaren 
mit dem Bundesvorstand des dbv Ziele für ihre Arbeit. 

Die Kommissionen bestehen aus jeweils fünf bezie-
hungsweise sechs Mitgliedern bei den gemeinsamen Kom-
missionen. Es werden 2021 alle Sitze ausgeschrieben, Be-
werbungen um eine weitere Amtszeit werden bevorzugt be-
handelt. Mitglieder werden auf die Dauer von drei Jahren 
berufen.

Weitere Informationen zur Ausschreibung sowie der Arbeit 
und Schwerpunkte der einzelnen Kommissionen: http://www.
bibliotheksverband.de/fachgruppen/kommissionen.html

Bewerbungen für die Mitgliedschaft in einer Kommission, 
Amtsperiode Juli 2021 bis Juni 2024, werden zusammen mit 
einem kurzen Lebenslauf und einem Motivationsschreiben 
(Länge circa 200 Wörter) bis voraussichtlich zum 15. März  
2021 bitte nur in elektronischer Form erbeten an: kommission 
@bibliotheksverband.de, Betreff: »Name der jeweiligen 
Kommission«.Telefonische Rückfragen gerne unter: 030/644 
98 99 10.

Die Ausschreibung für jede Kommission findet sich auf der 
Verbandswebsite des dbv: www.bibliotheksverband.de/fach 
gruppen/kommissionen.html
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leisten. Greifen Sie, soweit unter den ge-
gebenen Bedingungen möglich, auf un-
sere Kooperationsexpertise, Fachkräfte, 
Räume und Zeiten zurück, um Bildung 
der Kinder und Jugendlichen in Pande-
miezeiten nicht nur mit den begrenzten 
Räumen von Schule und Lehrerpersonal 
zu gestalten! Jugendkunstschulen, Mu-
seen, Theater, Bibliotheken und Musik-
schulen stehen gerade jetzt als Orte der 
Bildung und für ein sicheres Lernen in 
Pandemiezeiten zur Verfügung.«

Forum Musikbibliothek

Berlin. Die dreimal jährlich erschei-
nende Fachzeitschrift »Forum Musik-
bibliothek« wird sich ab diesem Jahr 
mit einer neuen Schriftleitung und 
zwei neuen Rubriken präsentieren. Ab 
dem Jahrgang 2021 sind Susanne Hein 

(Zentral- und Landesbibliothek Berlin) 
und Jonas Lamik (Robert Schumann 
Hochschule Düsseldorf) für die Schrift-
leitung verantwortlich. Beiträge kön-
nen an fm_schriftleitung@iaml-deutsch
land.info eingereicht werden. Die Manu-
skriptrichtlinien, Heft-Termine und In-
formationen zum Bezug der Zeitschrift 
beim Ortus-Musikverlag sind unter ht
tps://www.iaml-deutschland.info/pub
likationen-projekte/forum-musikbiblio
thek/ nachzulesen.

dbv-Ehrenmitgliedschaft für 

Monika Ziller

Berlin. Die Mitgliederversammlung des 
Deutschen Bibliotheksverbandes (dbv) 
hat entschieden, der langjährigen Lei-
terin der Stadtbibliothek Heilbronn, 
jetzt im Ruhestand, Monika Ziller, die 

Ehrenmitgliedschaft zu verleihen. Mo-
nika Ziller war von 2007 bis 2010 Mit-
glied im Bundesvorstand des dbv und 
von 2010 bis 2013 seine Bundesvorsit-
zende. In dieser Zeit hat sie sich mit gro-
ßer Energie für die Stärkung des dbv so-
wie für die politische Sichtbarmachung 
der Bibliotheken als wichtige gesell-
schaftliche Orte der Bildung, Kultur und 
Wissenschaft eingesetzt. Monika Ziller 
ist nach Prof. Paul Raabe das zweite Eh-
renmitglied des dbv. Sie war von 2001 bis 
2019 Leiterin der Stadtbibliothek Heil-
bronn. Davor war sie von 1977 bis 2001 
Leiterin IT der Stadtbücherei Stuttgart. 

Ausschreibung des 

Publizistenpreises 2021

Berlin. Der Deutsche Bibliotheksverband 
(dbv), der Berufsverband Bibliothek 
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Information (BIB) und der Verein Deut-
scher Bibliothekarinnen und Bibliothe-
kare (VDB) schreiben den mit 7 500 
Euro dotierten »Publizistenpreis der 
deutschen Bibliotheken 2021« aus. Der 
Preis zeichnet Journalisten beziehungs-
weise Redaktionsteams aller Medien 
aus, die die gesellschaftliche und kultur-
politische Bedeutung von Bibliotheken, 
ihre neuen Aufgaben und Rollen sowie 
ihre Vermittlung von Bildung, Kultur 
und Wissenschaft anschaulich, differen-
ziert und gut recherchiert darstellen. 
Die Beiträge müssen 2019 oder 2020 er-
schienen sein. Der gleiche Beitrag kann 
nicht ein weiteres Mal eingereicht wer-
den. Weiterhin darf es sich nicht um eine 
Auftragsarbeit handeln. Über die Ver-
gabe des Preises entscheidet eine unab-
hängige Jury. Der Preis wird voraussicht-
lich im Rahmen der Abschlussveranstal-
tung des Bibliothekartages im Juni 2021 
in Bremen verliehen. Bewerbungen be-
ziehungsweise Vorschläge können bis 

zum 28. Februar in elektronischer Form 
an baessler@bibliotheksverband.de ge-
sendet werden. Das Bewerbungs- bezie-
hungsweise Vorschlagsformular steht 
unter www.bibliotheksverband.de/fi 
leadmin/user_upload/DBV/publizis 
tenpreis/dateien/2021_Bewerbungs-_ 
bzw._Vorschlagsformular_Publizisten 
preis.pdf

Jubiläum: 20 Jahre Wikipedia

Berlin. Am 15. Januar 2001 gründete 
der US-amerikanische Internet-Unter-
nehmer Jimmy Wales die unabhängige 
Wissensplattform Wikipedia. 20 Jahre 
später ist Wikipedia mit aktuell knapp 
2,5 Millionen Artikeln in deutscher 
Sprache weltweit die größte Online-En-
zyklopädie. Die Vision des Gründers 
war, das gesamte Wissen der Welt an 
einem Ort zu sammeln und allen Men-
schen uneingeschränkt zur Verfügung 

zu stellen – unabhängig von kommerzi-
ellen, ideologischen oder persönlichen 
Interessen. Die zunehmende Digitalisie-
rung der Gesellschaft zeigt, wie visionär 
die Idee 2001 war. Heute entscheiden 
vielfach Algorithmen über die Wahrneh-
mung von Inhalten im Internet. Über die 
sozialen Medien können Debatten zwar 
demokratisiert, aber auch verzerrt wer-
den und die Unsicherheit über die Ver-
lässlichkeit von Informationen ist groß. 
Dank der engagierten Community aus 
ehrenamtlichen Mitarbeitern, Spendern 
und Vereinsmitgliedern auf der ganzen 
Welt ist Wikipedia die einzige Online-
plattform, die marktunabhängig und 
ohne politische Interessen, ihr gesamtes 
Wissen allen uneingeschränkt zur Verfü-
gung stellt. Am 15. Januar 2021 feiert 
Wikipedia ihr 20-jähriges Bestehen.

Konsortium NFDI4Health nimmt 

Arbeit auf

Bonn. Anfang November 2020 haben 
sich die Mitglieder der »Nationalen For-
schungsdateninfrastruktur für perso-
nenbezogene Gesundheitsdaten« (NF-
DI4Health) zu einem virtuellen Kick-off-
Meeting getroffen. Ziel war, die Arbeit 
des neuen Konsortiums abzustimmen 
und wichtige erste Schritte einzuleiten. 
Der Zusammenschluss von 17 Partnern 
aus 9 Bundesländern schafft Strukturen, 
um Gesundheitsdaten unter Wahrung 
des Datenschutzes besser suchbar und 
nachnutzbar zu machen. Die Task Force 
COVID-19 dient dabei als erster Anwen-
dungsfall. Personenbezogene Gesund-
heitsdaten werden in Deutschland mit-
hilfe von epidemiologischen, klinischen 
und Public-Health-Studien gesammelt. 
Diese Studien sind im Allgemeinen 
hoch standardisiert, gut dokumentiert 
und generieren qualitätsgeprüfte Da-
ten. »Die einzelnen Studien liefern uns 
Informationen von hoher Qualität. Die 
Daten sind oft aber nur eingeschränkt 
auffindbar und die Zugriffsrechte häufig 
nicht ausreichend geklärt«, sagt Prof. 
Juliane Fluck, Sprecherin der NFDI4He-
alth und Leiterin des Programmbereichs 
»Wissensmanagement« bei ZB MED – In-
formationszentrum Lebenswissenschaf-
ten. Ziel der NFDI4Health ist es daher, 
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»Hofgeismar 2021« – Forum für 

soziale Bibliotheksarbeit

Alle zwei Jahre treffen sich Mitarbei-

ter/-innen der Patientenbibliotheken 

aus dem gesamten Bundesgebiet in 

Hofgeismar zum Forum für Soziale 

Bibliotheksarbeit. Die 15. Fortbil-

dungsveranstaltung ist 2021 vom 30. 

Juni bis zum 2. Juli geplant. Eingela-

den sind Mitarbeitende aus Kliniken 

und Krankenhäusern, Pflegeeinrich-

tungen und Wohngruppen, die in ih-

ren Einrichtungen verantwortlich für 

die Bibliotheken sind. 

Barbara Schleihagen, Geschäftsfüh-
rerin des Deutschen Bibliotheksver-
bandes (dbv), wird die Teilnehmenden 
in das Thema Bibliothek 2030 und die 
Nachhaltigkeitsziele einführen und die 
Positionen des dbv darstellen. Im An-
schluss diskutieren die Teilnehmen-
den über die »Erklärung von Hofgeis-
mar 2.0«, in der die Ziele der Patien-
tenbibliotheken festgeschrieben sind. 

Am zweiten Tag wird in ver-
schiedenen Workshops das Thema 

Kommunikation am Krankenbett be-
handelt. Unter anderem wird es da-
rum gehen, wie man Patientinnen 
und Patienten mit einer positiven 
Lebenseinstellung begegnen und 
zum Beispiel  mit Lach-Yoga oder mit 
Resilienz eine positive Grundeinstel-
lung auch in stressigen Zeiten be-
wahren kann.

Sind Patientenbibliotheken Dritte 
Orte im Krankenhaus, in der Pflege-
einrichtung oder Wohngruppe? Mit 
diesem Thema beschäftigt sich Ul-
rich Koslowski von der ekz. In der an-
schließenden Diskussion wird nach 
Lösungsmöglichkeiten gesucht, wie 
Dritte Orte aussehen können.

Auch aktuelle Themen, wie der 
Umgang mit der Corona-Pandemie, 
bleiben nicht außen vor. Neben dem 
Tagungsprogramm ist auch Zeit für 
den informellen  Austausch mit den 
Kolleginnen und Kollegen vorgesehen.

Anmeldung bitte an: bildung@bor 
romaeusverein.de 

Jörn Figura-Buchner,
Borromäusverein e. V.
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die Auffindbarkeit von und den Zugang 
zu strukturierten Gesundheitsdaten zu 
ermöglichen. Austausch, Verknüpfung, 
Interoperabilität und Wiederverwend-
barkeit der Daten sollen gefördert wer-
den. Projekt wird von Bund und Ländern 
mit insgesamt rund 12,4 Millionen Euro 
gefördert.

PEN-Zentrum protestiert gegen 

Bibliotheksschließungen

Darmstadt. Die Schriftstellervereini-
gung PEN-Zentrum Deutschland hat 
sich Ende November 2020 in einem 

offenen Brief gegen die Bibliotheks- und 
Archivschließungen in Bayern gewandt. 
Darin heißt es: »Mit großer Besorgnis 
und Unverständnis hat das deutsche 
PEN-Zentrum die Anordnung der Bay-
erischen Staatsregierung vom 26. No-
vember 2020 zur Schließung aller Bi-
bliotheken (ausgenommen der Hoch-
schulbibliotheken) und Archive im 
Freistaat zur Kenntnis genommen. Bib-
liotheken stellen einen unverzichtbaren 
Zugang zu Wissen und Bildung dar, ge-
rade auch für diejenigen, die sich die Bü-
cher, die sie gerne lesen möchten, nicht 
kaufen können. Zudem sind nicht nur 
Schüler, sondern auch Journalistinnen, 

Wissenschaftler und Schriftstellerin-
nen beim Schreiben von Facharbeiten, 
Publikationen, Sachbüchern und Belle-
tristik auf Archive sowie auf Sekundär-
literatur angewiesen, die nur in Biblio-
theken vorhanden ist. Bibliotheken sind 
bislang nicht als Hotspots für die Ver-
breitung des Virus bekannt geworden. 
Im Gegenteil, Bibliotheken können so-
gar helfen, die Covid-19-Pandemie ein-
zudämmen: Jeder, der sich in der Stadt-
bibliothek einen Stapel Bücher ausleiht 
und sich damit in die eigene Wohnung 
zurückzieht, trägt geradezu mustergül-
tig dazu bei, dass sich das Corona-Virus 
nicht weiterverbreitet.«
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Hybrider Bibliothekartag 2021 geplant 
  
Anmeldung jetzt schon möglich / Veranstalter bittet um Unterstützung

Vom 15.  bis 18. Juni 2021 wird der 109. Deutsche Biblio-

thekartag in der Messe Bremen und virtuell unter dem 

Motto »buten und binnen – wagen und winnen« stattfin-

den. Registrierung und Abstract-Einreichung sind unter ht-

tps://bibliothekartag2021.de/ möglich. Veranstalter/-in-

nen sind der BIB – Berufsverband Information Bibliothek 

und der VDB – Verein Deutscher Bibliothekarinnen und 

Bibliothekare.

Der diesjährige Bibliothekartag verbindet digitale Elemente 
mit der Präsenzveranstaltung vor Ort an drei vollen Tagen: 
Dienstag bis Donnerstag live und vor Ort in Bremen, Freitag 
komplett digital. Auch die Firmen werden sich vom 15. bis 17. 
Juni in Bremen präsentieren.

»wagen und winnen« wird uns bei den Planungen vor al-
lem des physisch stattfindenden Bibliothekartags in den 
nächsten Wochen und Monaten begleiten; die im nächsten 
Jahr gültigen Hygienestandards werden sicher eingehalten, 
wir planen in verschiedenen Szenarien. Das Platzangebot in 
Bremen ist großzügig, die Teilnehmerzahl wird voraussicht-
lich begrenzt sein, digitale Elemente sind auch parallel zum 
Vor-Ort-Programm vorgesehen.

Wir gehen davon aus, Sie in Bremen persönlich treffen 
zu können. Dafür brauchen wir Planungssicherheit und bit-
ten Sie, mit uns gemeinsam etwas zu wagen und bereits in 
den nächsten Wochen (unabhängig davon, ob Sie als poten-
ziell Vortragende/r am Call for Papers teilnehmen) um früh-
zeitige Anmeldung. Frühzeitige Anmeldung heißt, dass wir 

Ihnen ganz neu das »Ich-bin-dabei-Ticket« anbieten: Dieser 
Gutschein ist ein verbindliches Tagesticket, welches Sie im 
nächsten Jahr einerseits bis zum 31. März auf Ihren Wunsch-
tag (den physischen Dienstag, Mittwoch oder Donnerstag 
oder den virtuellen Freitag) festlegen können, andererseits 
gibt es Ihnen aber auch die Möglichkeit, Ihr Tagesticket noch 
über das offizielle Ende der Frühbucherfrist hinaus bis zum 
13. Mai 2021 auf ein vollständiges Kongressticket (nach Ver-
fügbarkeit) zum Frühbucherpreis aufzustocken. Sollten Sie 
keine Vor-Ort-Teilnahme planen oder noch unsicher sein, si-
chert das »Ich-bin-dabei-Ticket« Ihnen mindestens die Teil-
nahme am »virtuellen Freitag«.

Beide Verbände haben als Ausrichter im Jahr 2020 hohe 
Ausfallgebühren entrichten müssen; für Bremen gilt es – um 
die Existenz des Bibliothekartages langfristig zu garantieren 
– dies zu vermeiden. 

Wir benötigen Ihre kollegiale Unterstützung, um verbind-
lich und finanziell sicher kalkuliert die Planungen für den Bi-
bliothekartag in Bremen umsetzen zu können. Nehmen Sie 
das Angebot des flexiblen »Ich-bin-dabei-Tickets« wahr oder 
nutzen Sie die anderen Registrierungsmöglichkeiten. Be-
dingt durch die aktuellen Abstands- und Hygieneregeln gibt 
es voraussichtlich nur eine begrenzte Sitzplatzkapazität in 
den Vortragsräumen. Daher sichern Sie sich schon jetzt Ihren 
Platz und melden Sie sich frühzeitig an!

Prof. Tom Becker im Namen  
der beiden veranstaltenden Verbände



034

Nur wenige Änderungen in SfB

Hannover. Die »Systematik für Biblio-
theken« (SfB) wird als Aufstellungs-
klassifikation für Öffentliche Biblio-
theken in einer Kooperation zwischen 
der Büchereizentrale Schleswig-Hol-
stein, der Stadtbibliothek Bremen, der 
Stadtbücherei Frankfurt am Main und 
der Stadtbibliothek Hannover gepflegt. 
Ein weiterer wichtiger Partner ist die 
ekz, die sich sowohl an der fachlichen 
Weiterentwicklung der SfB beteiligt, 
als auch das Hosting für die SfB-online 
übernimmt. Alljährlich wird ein Update 
online veröffentlicht. Schwerpunkt der 
Überarbeitung sollte in diesem Jahr die 
Sachgruppe Theater sein, diese wurde 
auf das kommende Jahr verschoben. Da 
in diesem Jahr durch Corona eine be-
sondere Situation vorlag, gibt es nur we-
nige Änderungen in der Systematik, so 
wurde zum Beispiel in der Sachgruppe 
Soziologie Soz 624 Generationenkon-
flikt in Generationenbeziehung umbe-
nannt. Die vollständige SfB und ihre An-
sprechpartner für Anregungen, Fragen 
und Kritik sind unter www.sfb-online.
de zu finden.

Zehn Jahre Teaching Library in 

der BLB

Karlsruhe. Vor zehn Jahren hat die Ba-
dische Landesbibliothek (BLB) in Kar-
lsruhe die Teaching Library eröffnet, 
um einem wachsenden Interesse nach 
einem pädagogisch fundierten Schu-
lungsangebot zum wissenschaftlichen 
Arbeiten und zur effektiven Nutzung 
der Bibliothek zu begegnen. Nach An-
gaben der Badischen Landesbibliothek 
nehmen jedes Jahr seit der Gründung 
mehr als 4 000 Personen an den ange-
botenen Schulungen, Beratungen und 
Workshops in der Badischen Landesbi-
bliothek teil. Den Startschuss im Okto-
ber 2010 bildeten zunächst Schulun-
gen für Schülerinnen und Schüler ab 
der 10. Klasse. Durchschnittlich kom-
men seitdem jährlich etwa 3 200 Schü-
ler/-innen in die Badische Landes-
bibliothek. Viele Schulen haben den 
Besuch mittlerweile fest in ihrem Un-
terrichtsgeschehen für die Kursstufe 

oder die Methodentage verankert. Wei-
tere Informationen zum Schulungs-
programm der BLB sind zu finden un-
ter www.blb-karlsruhe.de/service/
beratung-und-schulung.

Informationsservice zbMATH wird 

frei zugänglich

Karlsruhe. Mit Beginn dieses Jahres 
wird der umfassende internationale 
Informationsservice zbMATH in eine 
Open Access-Plattform überführt. Da-
mit steht dieser bislang kostenpflich-
tige Dienst weltweit allen Interessierten 
kostenfrei zur Verfügung. Die Änderung 
des Geschäftsmodells wird es ermögli-
chen, die meisten Informationen und 
Daten von zbMATH für Forschungszwe-
cke und zur Verknüpfung mit anderen 
nicht-kommerziellen Diensten frei zu 
nutzen. Die Herausgeber von zbMATH 
– FIZ Karlsruhe, die European Mathe-
matical Society und die Heidelberger 
Akademie der Wissenschaften – veran-
kern dieses Modell in einem neuen He-
rausgebervertrag. Zudem werden Ver-
lagskooperationen vertraglich erneuert, 
Nutzungs- und Reviewer-Bedingungen 
angepasst.

Neue Vorstände beim vbnw  

gewählt

Köln. Am 12. November 2020 haben die 
Mitglieder des Verbandes der Bibliothe-
ken des Landes NRW (vbnw) trotz an-
haltender Corona-Pandemie mittels Hy-
bridverfahren ihre Jahresversammlung 
an der ULB Düsseldorf abgehalten. Wäh-
rend die meisten Mitglieder per Zoom 
live in den Tagungsraum hinzugeschal-
tet wurden, hielten die Anwesenden vor 
Ort die rein formale verkürzte Versamm-
lung ab. Neben den Berichten der Vorsit-
zenden und Informationen zu Jahresab-
schluss und Kassenprognose wurde auch 
der Vorstand für die kommende Amtspe-
riode gewählt. Seit dem 1. Januar wird 
neben dem wiedergewählten Vorsit-
zenden für die Öffentlichen Bibliothe-
ken, Johannes Borbach-Jaene, Direktor 
der Stadt- und Landesbibliothek Dort-
mund, nun Ulrich Meyer-Doerpinghaus, 

Direktor der Universitäts- und Landes-
bibliothek Bonn, die Wissenschaftli-
chen Bibliotheken in der Doppelspitze 
des Verbandes vertreten. Weitere neue 
Vertreter/-innen im Vorstand sind Ve-
ronika Czerwinski, Leiterin der Stadt-
bibliothek Menden für die Klein- und 
Mittelstadtbibliotheken, Heike Pflug-
ner, Leiterin der Stadtbibliothek Solin-
gen für die Öffentlichen Großstadt-Bi-
bliotheken. Sören Niehäuser, Leiter 
der Hochschulbibliothek Ruhr West, 
ist für die Fachhochschulbibliotheken 
neu im Vorstand. Andreas Klingen-
berg, Leiter der Hochschulbibliothek 
der Hochschule für Musik Detmold, 
wird ebenfalls ab Januar 2021 den vb-
nw-Vorstand verstärken. Für die Kirch-
lichen Büchereien unterstützt Aki Bi-
anca Wantia, Leitung der Fachstelle 
Büchereien im Bistum Münster, den 
vbnw-Vorstand.

Fahrbüchereien als Dritter Ort

Rendsburg. Mit einer digitalen Kick- 
off-Veranstaltung ist die Entwicklung 
eines innovativen Zukunftskonzepts für 
die 13 Fahrbüchereien Ende November 
2020 in Schleswig-Holstein gestartet. 
Das auf zwei Jahre ausgelegte Projekt 
soll wegweisend für die Weiterentwick-
lung des dortigen Fahrbüchereiwesens 
werden. Zum Projektstart wurden die 
fünf Pilotgemeinden Christiansholm, 
Haale, Neuwittenbek, Sehestedt und 
Tetenhusen vorgestellt, in denen in den 
kommenden Monaten mit breiter Bür-
gerbeteiligung neue Ideen für die Fahr-
bücherei entwickelt werden. Die Pilot-
gemeinden befassten sich mit der Frage, 
wie die Fahrbücherei in den Gemein-
den zu einem Dritten Ort werden kann 
und formulierten Erwartungen an das 
Projekt: Als lebendiger Lern- und Be-
gegnungsort für die Bevölkerung soll 
die Fahrbücherei künftig sichtbarer in 
den Gemeinden werden. Längere und 
häufigere Haltezeiten an einem zentra-
len Standort, ein attraktives Schulungs- 
und Veranstaltungsangebot und Part-
nerschaften mit lokalen Einrichtungen 
sollen den Grundstein für einen neuen, 
lebendigen Marktplatz in den Gemein-
den legen.

FOYER NACHRICHTEN


